
Osterreich, aber auch in Fmnk-
reich, Polen, Dänemark oder lta-
lien, kurzum also überall dort,
wo deutschsprachige Urlauber

Neben dem sonn@Ftu
Gottesdienst um 10 Uhr bieten
die Urlauber-Seelsorger jeden

Samstag- außer am I 6. Iuti - eine

tempel passiert oder bei emem
Gespräch. anschließend an eine
Weinwanderung", so Schillak,

Ene*nmsinlüetrhuffi-
Seelsorger, abgesehen ron de,n

Aldachten,unter0699 1 BB' lStE-

Die Zeichen richtig deuten t,
E

Erfolgreiches Hundesicherheitstraining in Weikersdorf
Wenn Unfälle mit Hunden passieren, dann zum Großteil mit
bekannten Tieren. Oft kommt es zu Missverständnissen zwi-
schen Kindern und den Tieren, die das Verhalten der geliebten
Vierbeiner nicht immer richtig interpretieren. Um genau sol-
chen Problem vorzubeugen, wurde in Weikersdorf ein Hunde-

sicherheitstraining veranstaltet.

I Unterstützt haben das Hundesicherheitstraining in Baden die drei

Therapiehunde Mylo, Paca und Scully, die die Hezen der Kinder

im Nu erobert haben. Foto:z'v't'

uncl der Biologin LisaMaria Glenll
die auch akademisch geprüfte
Fachkraft für Tiergestützte Ths
rapie ist, durchgefühtt wurde.

,Jn Osterreich leben die meisten

Hunde in Familien mitKindern,
0bwohl sich Hunde zwar meist

positiv auf die Gesundheit und
Entwicklung von Kindem auswir-
ken, gibt es leider immer noch zu

oft Missverständnisse zwischen
Hund und Kind, die nicht immer
glimpflich ausgehen", erklärt
Michaela Artwohl, Inhaberin
der Hundeschule ÄRTgerecht-
WOHLerzogen.

,,Wissenschaftliche Studien ha
ben gezeigt, dass 98% der Unftille
mit bekannten Hunden passieren

und class 70% der Biswerletzungen
im eigenen Zuhause geschehen.

Am meisten gefiihrdet sind Kinder
unter l0 lahren, untl je jünger
die Kinder sind, desto häuflger
werden sie dabei an Kopf und .
Hals verletzt!"

Zunickzuftihren ist das u.a.
daraul dass vor allem kleinere
Kinder eine aggressive Mimik des

Hundes, wie z.B. Zdhne fletschen,
als Lächeln interpretieren, Oft
sind Htinde auch durch spontane
Annäherungerl ruckarfige, schnelle

Bewegungen und lautes Spielen
von Kindern überforderL.

Bei genauer Betrachtung stellt
sich oft heraus, dass der Hund
über längere Zeit deutliche Si-
gnale gesendet hat, dass es ihm
zuviel wird. Diese Signalewerden
jedochvon den Kindem missach-

tet, übersehen oder auch nicht
verstanden. Der Hund beginnt

also, statt Beschwichtigungssi-
gnale etrzusetzen, zunächst mal

zu knuneR und später\\omogiirlr
auch zu sctunppen oder ;ru beißra
Dadurch, dass der Hund durch

,,Aggression" sein Ziel erreicht.
nämlich größere Distanz zur'
Kind, lenrt er rasch, class dlesr
Strategien sich lohren folgllttrr

setzt er sie auch immer häuflgtl
ein.

Acht Kinderaus den Bezirlien
Baden, Mödling und Wr- Neusrart
nahmen am Hundesicherheir-
tralning in Baden teil. Sie lturden
dabei unterstützt, geftihrliche Si
tuationen schnell zu erkennen
und daraufrichtig zu reagieren-
Die Lerninhalte ümfassten u.a.

Körpersprache, Sirure utd Mimik
von Hunde4 richtiges Füttem und
Spielen undv.a. auch zu lernen,
woran man erkennt, wann man
sich dem Hund nähern darJ'unrl

wenn der Hund nun seine Ruhe

haben möchte. Besonders wich-
tig war es auch, zu lernen, wie
man sich noffalls vorUbergriffen
bestrnöglich schützen kann-

Durch gezelte Fmgen, Arbeits-

blätter, Zeichnungen, Ezählungen
und vor allem durch das Verhalten

der Trainingshunde lernten die
Kinder, wie sie sich gegenüber
einem Hund situationsgemdß
richtig und respekwoll verhalten.
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Um die Kommunikation zwischen

Kind und Hund zu verbessern,
veranstaltete die Hundeschule

,,ARTgerecht-W0Hlerzo gen" im
Juni ein Hundesicherheitstmining
flir Kindervon 6 bis 1 2 Jahren, das

von der Psychologin Eva Burger


